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Fredy Sigg

Die Psychomasche

Die Angeklagte war geständig, einen Hausfreund vergiftet zu haben,
machte aber geltend, sie habe ihm Pralinés angeboten mit dem
wahrheitsgemässen, wenn auch in scherzhaftem Ton geäusserten
Hinweis, die Pralinés enthielten Strychnin. Da der Hausfreund nicht
mehr in der Lage war, dies zu bestreiten, erhielt die Angeklagte lediglich
(wegen leichter Fahrlässigkeit) eine Rüge des Richters.

In diesem Falle konnte sich das Gericht
nicht für die Annahme einer Tötungsabsicht
entscheiden, sondern erkannte auf «nicht
staatlich anerkannte Blutentnahme»,
weswegen der Angeklagte freigesprochen
wurde unter der Voraussetzung, dass er
sich einer Entwöhnungskur unterziehe.
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Die Anklage lautete auf vorsätzlichen Mord. Der Täter wurde jedoch
freigesprochen, da ihm die Verteidigung ein psychisches Kindheitstrauma

im Jungschützenkurs nachzuweisen vermochte.
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Die vorzeitige Meldung seines Vorhabens an zuständiger Stelle
wird dem Mörder bei der Verurteilung angemessen strafmildernd
angerechnet.



Exorzistische schwere Körperverletzung (25prozentige Invalidität
als Folge der Amputation). Mit Rücksicht auf die Beweggründe
(religiöser Wahn) stiess die Angeklagte auf milde Richter.
Strafe: Dreimonatige psychiatrische Behandlung zur Austreibung
des Teufelsaustreibungstriebes.

Im Mordprozess von Thun erhielt der Angeklagte mildernde Umstände
zugesprochen wegen «begreiflicher Identifikationsverwirrung».
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